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Mit dem neuen Gebrauchten durch Feld und Flur
SCHWAIGERN Bei der Börse des Tri-Teams Heuchelberg wechseln zahlreiche Fahrräder den Besitzer

Von Gabi Muth

Z war hält sich Petrus mit war-
men Frühlingstemperaturen
noch zurück, dennoch nutz-

ten schon jetzt viele Kauflustige die
Fahrradbörse des Tri-Teams Heu-
chelberg, um günstig an einen ge-
brauchten Drahtesel zu kommen.
Im Hof und in der Werkstatt des
Schwaigerner Autohauses Bölz
standen 160 Räder und Zubehörteile
zum Verkauf.

Schon am Vormittag haben die
Aktiven des Tri-Teams Heuchelberg
alle Hände voll zu tun. Linda Saiber,
Laura Hoffmann und Silke Sontops-
ki nehmen die gebrauchten Fahrrä-
der an, und die Männer des Vereins
reihen sie anschließend im Hof des
Autohauses auf. „Wir nehmen die
Räder bei der Anlieferung zwar in
Augenschein, und die Qualität war
in diesem Jahr ganz ordentlich, den-
noch können wir in keinster Weise
in Haftung gehen“, sagt Vereinsmit-
glied Hartmut Sugg.

Unterstützung Jürgen Bölz stellt
dem Verein sein Gelände für das
Event gerne zur Verfügung. „Ich will
den Verein unterstützen, denn ich
habe auch einige Kunden beim Tri-
Team Heuchelberg.“ Außerdem
sieht er die Veranstaltung für seinen
Betrieb als Frequenzbringer. „Viele
wissen auch nach fast 25 Jahren
noch nicht, dass wir hier unser Auto-
haus haben.“

Zur Mittagszeit wird die Schlan-
ge vor dem Eingang in Schwaigern
immer länger. Noch ist das Ver-
kaufsgelände mit rot-weißen Bän-
dern abgesperrt. Erst Punkt 13 Uhr
wird der Zugang freigegeben. „Da
sind wir konsequent, so sind es für
alle die gleichen Bedingungen“,
sagt Hartmut Sugg. Dann öffnet
sich das Portal, und zahlreiche Män-
ner, Frauen und Kinder strömen in
den Hof.

Auch Markus und Julia Volz sind
mit ihren Kindern Hanna und Noah
gekommen, um für den Sechsjähri-
gen einen neuen Drahtesel zu fin-
den. „Mein altes Fahrrad ist zu
klein“, sagt Noah. Das Gebrauchte
der Marke Falter gefällt dem Jungen
gut und es hat auch eine ordentliche
Ausstattung. Zudem ist die Familie
mit dem Preis von 80 Euro zufrie-
den. „Ein Neues würde rund 400
Euro kosten“, sagt Markus Volz.

Tourenrad Siegfried Lock dreht mit
dem Gebrauchten eine Runde über
das Gelände. „Ich brauche ein neues
Tourenrad“, sagt der Fast-Rentner.
Eine Neuanschaffung für rund 600

Euro ist ihm zu teuer. Da er bei sei-
nen Ausfahrten den Hund mitneh-
men will, muss er den Rahmen des
Rades anbohren, um eine Vorrich-
tung anzubringen, an der er die Füh-
rungsleine befestigen kann. „Dieses
hier kostet 75 Euro, da kann ich gut
damit leben.“ Allein die Klickpedale
und das Licht muss er auswechseln.

Ansturm Ein bisschen enttäuscht
sind Kai-Uwe Lehnen und sein
sechsjähriger Sohn Jonas. „Unsere
Ellenbogen waren wohl zu schwach,
um sich gegen den Ansturm zu weh-
ren“, sagt Kai-Uwe Lehnen. So ge-
hen die beiden bis jetzt leer aus,
denn ruckzuck sind die vorhande-

nen Kinderfahrräder weg. „Wir wol-
len auf jeden Fall noch bei anderen
Börsen schauen“, beschließen Vater
und Sohn.

Die Augen der kleinen Leonie
werden strahlen, wenn an ihrem Ge-
burtstag das rosafarbene Prinzes-
sin-Lillifee-Fahrrad im Zimmer
steht. Papa Alexander Schermacher
hat den Traum vieler kleiner Mäd-
chen auf der Börse in Schwaigern
erworben. „Sie soll es vorher nicht
sehen, deshalb ist sie nicht dabei“,
sagt Alexander Schermacher. Nun
hofft der Familienvater aus Heil-
bronn nur noch auf gutes Wetter, da-
mit Leonie ihr neues Fahrrad auch
oft benutzen kann.

Familie Volz ist glücklich: Sie hat hat bei der Fahrradbörse des Tri-Teams Heuchelberg in Schwaigern ein gebrauchtes Fahrrad für Sohn Noah (6) gefunden. Foto: Gabi Muth

Nach zweieinhalb Stunden Börsen-
zeit haben die meisten Artikel den
Besitzer gewechselt. Für das Tri-
Team Heuchelberg hat sich der
Aufwand gelohnt. Einen Euro ge-
ben die Verkäufer für jedes angelie-
ferte Teil ab. Vom Verkaufspreis ge-
hen wiederum zehn Prozent als
Provision an den Verein. Dieser Er-
lös wandert mit dem Gewinn aus
der Verköstigung in die Vereinskas-
se. Davon werden unter anderem
Startgebühren für die Mann-
schaften finanziert und die Ju-
gendarbeit gefördert. gm

Erlös

Farbenfrohe Werke stecken voller Energie
Umso intensiver beschäftigt sie sich
seit dem Ende der Arbeitszeit mit ih-
rer Kunst, arbeitet seit über 13 Jah-
ren an der Europäischen Kunstaka-
demie in Trier. „Angefangen hab ich
mit Aquarell, aber da wurden mir
schnell die Formate zu klein“, er-
zählt Lewitzka-Wirsching.

Ein befreundeter Maler hat sie
auf Acryl gebracht, später kamen Öl
und Eitempera hinzu, Techniken,
die sie heute gerne verbindet. „Bei
Acryl ist die Farbqualität nicht so
toll, aber dafür bremst Öl einen aus,
denn ich arbeite recht schnell.“
Manchmal fange sie deswegen mit
Acryl an, und dann fällt ihr das Bild
Monate später wieder in die Hände,

und sie arbeitet mit Öl und Eitempe-
ra weiter. „Es gibt Bilder, in denen
alle drei vorkommen.“ Oft malt sie
an fünf bis acht Bildern gleichzeitig.

Kraft Lewitzka-Wirsching hat sich
für ihre Arbeit ein Atelier eingerich-
tet. Mit Nordlicht, das sei wichtig,
um den Endzustand besser beurtei-
len zu können. Sie versucht, Energie
und Kraft in ihre Bilder zu geben, die
beim Betrachter ankommen sollen.
Inspiriert wird sie ganz unterschied-
lich, mal von Farbe, mal von einem
Gefühl und dann auch von einer
Form. „Aber selten ist das dann auch
der Endzustand auf dem Bild“,
meint die Künstlerin. spf

endlich sichtbar, die darauf ausge-
legt ist, hier regelmäßig Ausstellun-
gen zu veranstalten.“ Er selber habe
sich seine Gedanken gemacht, seit
die Bilder hängen. „Sie gehen nicht
sparsam mit Farbe um, auch wenn
es schwer fällt, Ihnen eine Farbe
oder ein Muster zuzuordnen“, stellt
er fest. Aber selbst bei ihm als Nicht-
kunstkenner würden unterschiedli-
che Assoziationen vom Gewitter-
sturm bis zu Bäumen geweckt.

Formate Schon als Kind hat die heu-
te 60-Jährige gern gemalt, aber wäh-
rend ihrer beruflichen Laufbahn als
Zahnärztin blieb der gebürtigen
Düsseldorferin nur wenig Zeit.

LEINGARTEN Die Frage, was sie mit
ihren Bildern darstellen möchte,
will und kann Claudia Lewitzka-Wir-
sching nicht beantworten. „Ich ver-
gebe auch keine Namen, die Be-
trachter sollen sich ihre eigenen Ge-
danken machen. Ich bin manchmal
erstaunt, was jeder einzelne sieht“,
erklärt die Bad Rappenauerin. Noch
bis 27. Mai haben Besucher dazu im
Leingartener Rathaus Gelegenheit
bei der Ausstellung „Ansichten“.

Für Bürgermeister Ralf Stein-
brenner ist es die erste Ausstellung
im Rathaus, wie sie sein sollte: „Seit
der Einweihung 2011 hatten wir hier
über Jahre eine Baustelle, aber jetzt
ist die gestalterische Ausrichtung

Claudia Lewitzka-Wirsching verwendet
viel Farbe für ihre Bilder. Foto: Pfäffle

Der Lobpreis Gottes ist das Thema des Chors Go(o)d News vom evangelischen Ju-
gendwerk in Württemberg. Mitsingen ist erwünscht. Foto: Stefanie Pfäffle

Wenn der Glaube gesungen wird
Go(o)d News reißen ihre Zuhörer mit – Kostprobe des Projektchors der evangelischen Kirchengemeinde Großgartach

Von Stefanie Pfäffle

LEINGARTEN Musik soll Spaß ma-
chen – diese Freude ist den Sänge-
rinnen und Sängern von Go(o)d
News, einem Chor des evangeli-
schen Jugendwerks in Württem-
berg, am Samstagabend deutlich an-
zusehen. Mit viel Enthusiasmus ver-
künden sie ihren Glauben in der
Martin-Luther-Kirche in Leingar-
ten. Das Publikum im gut besetzten
Gotteshaus geht teils ausgelassen
mit oder lauscht mit breitem Lä-
cheln.

Ziel Den Anfang machen jedoch Ein-
heimische, genauer 18 Frauen, der
Projektchor der evangelischen Kir-
chengemeinde Großgartach. „Wir
sind aber nicht nur Großgartach,
wir sind auch Schluchtern, wir sind
Leingarten“, betont Leiterin Adisa
Causevic. Gerne hätten sie in den
freitäglichen Proben auch Mitstrei-
ter aus Schluchtern dabei und vor al-

lem auch Männer. „Wir proben nicht
jede Woche, sondern immer auf ein
Ziel gerichtet.“ Das nächste ist das
Gemeindefest am 10. Juli. Musika-
lisch ist der Chor breit aufgestellt,
wie er als Vorgeschmack mit der
Pop-Hymne „Titanium“ und einem
echten Kirchenlied „Herr, wir bit-
ten, komm und segne uns“ beweist.

Schnörkellos und ohne viel Fe-
derlesen geht es direkt über zu
Go(o)d News. 36 Frauen und Män-
ner aus dem Ländle klingen in Lein-
garten wie eine strahlende Wand
des Klangs und klatschen zu „Let
the praise begin“. Wenn das Thema
immer ein und dasselbe ist, muss
man musikalisch schon ein biss-
chen was tun, damit so ein Konzert
nicht langweilig wird. Anspruchs-
volle Arrangements gehören nicht
unbedingt dazu, geht es doch mehr
um die Botschaft und die Stimmung.
Doch es gibt faszinierende Ausnah-
men und Höhepunkte wie „Under-
cover Spy“ von Danny Plett.

Inhaltlich wird Jesus da als Spion
dargestellt, der vom Himmel
kommt. Passend dazu ist die Musik
spannungsgeladen. Jesus wird fast
zu James Bond, wenn die Sänger

„Spy“ hauchen und die Stimmen
sich gegenseitig durch die Nacht
treiben. Rhythmisch anspruchsvoll
ist „Shut de do“, denn die verschie-
denen Stimmen klatschen verschie-

dene Rhythmen zu unterschiedli-
chen Zeiten. Das erfordert höchste
Konzentration.

Mitsingen Chorleiterin Severine
Köppler wünscht sich von ihrem Pu-
blikum aber nicht nur reinen Kon-
sum, sondern auch Partizipation.
Gleich drei Lieder sind ausdrück-
lich zum Mitsingen ausgerufen und
mit Texten abgedruckt. Dazu ge-
hört auch das Lied zur Jahreslosung
„Im Schatten des Kreuzes“ mit aktu-
ellem Bezug zu Flüchtlingen. „Weh
dem, der keine Heimat hat“, ist zu
hören, die Melodie ist tragend.

Gegen Ende steigt die Stimmung
dann aber wieder, da wird sogar das
Akkordeon ausgepackt, und die Kir-
chenbesucher gehen voller Energie
in die Nacht.

Weitere Termine
Am 23. April um 19 Uhr sind Go(o)d
News noch einmal in der Region zu hö-
ren – und zwar in Kirchheim.
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Dienstag
LEINGARTEN
Kulturgebäude im Eichbottzentrum,
Schwaigerner Straße 76. 19.00 Infoabend
zum Thema Asyl. Landratsamt Heilbronn

SCHWAIGERN-STETTEN
Vereinsraum, Jahnstraße. 19.30 Mitglie-
derversammlung der Landfrauen Stetten

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Chorfest mit
Frühlingsfeier

SCHWAIGERN Ihre Frühlingsfeier,
verbunden mit dem Leintal-Chor-
fest, veranstalten die Leintal-Sänger-
vereinigung und der Gesangverein
Edelweiß Stetten am kommenden
Samstag, 12. März, um 19 Uhr in der
Stettener Mehrzweckhalle.

Verschiedene Chöre aus Leingar-
ten, Massenbach, Massenbachhau-
sen, Schwaigern sowie die Gastge-
ber aus Stetten bieten in der Mehr-
zweckhalle ein breit gefächertes
Programm mit modernem und mit
traditionellem Liedgut. Hallenöff-
nung ist bereits um 18 Uhr. Der TSV
Stetten sorgt für das leibliche Wohl
der Gäste. keb

Kartenvorverkauf
In die Berichterstattung für den Kar-
tenvorverkauf des Konzerts der
Schwaigerner Power Voices am
Samstag und Sonntag, 19. und 20.
März, hat sich in die Mailadresse ein
Fehler eingeschlichen. Die richtige
Adresse für die Kartenreservierung
lautet: tickets@powervoices.de.
Karten sind zudem für je zehn Euro
bei Schreibwaren Ebert und bei der
Volksbank im Unterland in Schwai-
gern erhältlich. gm

So stimmt’s

Forellen an
Karfreitag

MASSENBACHHAUSEN Frisch geräu-
cherte Forellen vom Angelverein Ri-
chen gibt es ab Karfreitag, 25. März,
auch in Massenbachhausen zu er-
werben. Für sieben Euro je Stück
können die Fische bis Sonntag, 20.
März, 18 Uhr, telefonisch oder per E-
Mail vorbestellt werden. Kontakt-
personen sind Volker Karpstein, Te-
lefon 07138 945694, sowie Dieter Pe-
ter, der telefonisch unter der Num-
mer 0175 8662427 und per E-Mail
unter depe66@t-online.de erreich-
bar ist.

Die bestellten Forellen können
am Karfreitag zwischen 11.30 und
12.30 Uhr am roten Häusle im Stadi-
on des Sportvereins Massenbach-
hausen hinter der Festhalle abge-
holt werden. gm


